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Der Kaiser arbeitete gestern Vormittag zunächst

längere Zeit allein nahm darauf den Vortrag des Grafen
Perponcher entgegen hatte eine Konferenz mit dem Kul
tusminister Dr v Goßler empfing den Direktor der
National Gallerie Geh Rath Jordan und ertheilte später
den drei Präsidenten des Herrenhauses dem Herzog von
Ratibor dem Grafen Arnim Boitzenburg und dem Pro
fessor Dr Beseler eine Audienz Im Laufe des Nachmit
tag erledigte der Kaiser Negierungsgeschäfte Um 5 Uhr
fand bei den Majestäten ein Diner von einigen 3V Gedecken
statt zu welchem der Herzog von Ujeft der württember
bergifche Staatsmimster Dr Mittnacht der Kultusminister
von Goßler Staatsminister von Boetticher Staatsminister
a D General der Infanterie von Kameke der Ober Prä
sident der Provinz Ostpreußen v Schlickmann der Prä
sident der Seehandlung v Burchardt der Geh Rath
Hanauer und verschiedene Bevollmächtigte zum Bundesrathe
sowie der zur Zeit in Berlin anwesende Bischof Dr Klein
aus Limburg und mehrere andere angesehene und hochge
stellte Personen zc mit Einladungen beehrt waren

Die Kaiserin wohnte gestern Vormittag dem Gottes
dienste in der Kapelle des Ängufta Hospitals bei empfing
nach der Rückkehr einige Personen und unternahm am
Nachmittag vor Beginn der Tafel eine Spazierfahrt

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag den Ober
Präsidenten der Provinz Ostpreußen v Schlieckmann und
den Kanzler des Königreichs Preußen von Holleben serner
den Prinzen zu Schönaich Carolath den Landesdirektor
Grafen von Wintzingerode sowie die Geheimen Räthe
Pape und Hanauer

Der Reichskanzler Fürst Bismarck hatte sich Frei
iaa Nachmittag gegen 4 Uhr zum Vortrage in das
Kaiserliche Palais begeben Während der Zeit des Ver
wellens des Kanzlers im Palais sammelte sich draußen
eine große Menschenmenge an Als der Fürst den Vor
trag beim Kaiser beendet hatte und vor dem Portal
erschien um seinen Wagen zu besteigen wurden ihm von
den dort Harrenden brausende Hochs ausgebracht die sich
immer wiederholten und so lange anhielten bis der Fürst
davongesahren war Er dankte in freundlichster Weise
durch Verneigen und Handbewegungen

Von Crefeld aus ist am Sonnabend Abend an den
Reichskanzler Fürsten v Bismarck folgendes Telegramm
abgesandt worden Der Ausschuß und die Vertrauens
männer der liberalen Partei Creselds zu gemeinsamer Be
sprechung versammelt beklagen tief den gestrigen Reichs
tagsbeschlnß sie geloben was auch die Zukunft in ihrem
Schooße bergen mag in treuer heiliger Liebe zu Kaiser
und Reich zu stehen und vertrauen rückhaltlos auf Ew
Durchlaucht bewährte Leitung der Geschicke Deutschlands
Stadtverordneter Elfes Vorsitzender

Wie groß der Antrang zu den letzten Verhandlungen
des Reichstages gewesen ist geht daraus hervor daß
Beamte des Hauses versichern es sei am Dienstag nicht
möglich gewesen der Frau Fürstin Bismarck noch ein
Plätzchen zu besorgen

Der japanische Prinz Akihito Komatsu No
Miya welcher bereits kürzlich von den Majestäten in be
sonderer feierlicher Audienz empfangen worden war wurde
Nachmittag mit feiner Gemahlin und seinen sämmtlichen
Begleitern um 1 Uhr in drei Kaiserlichen Gala Equipagen
aus dem Hvte Kaiserhof abgeholt und hielt um 1 /z Uhr
am Kronprinzlichen Palais seine feierliche Ausfahrt Zu
diesem Empfange waren der gesammte Kronprinzliche Hof
staat bei der Ankunft der japanischen Gäste im Kronprmz
lichen Palais zur Begrüßung derselben versammelt
An einem der nächsten Tage wird Prinz Komatiu No
Miya auch vom Prinzen Wilhelm in Potsdam zurUebsr
gabe des japanischen Ordens Chrysanthemum empfangen
werben

Der Nestor der österreichischen Künstler der
Portraitmaler Friedrich Amerling ist in Wien im 84
Lebensjahre gestorben Auf der Berliner Jubiläums Aus
stellung war noch ein Bildniß von ihm zu sehen

Der Direktor der städtischen höheren Töchterschule am

Ritterplatz zu Breslau Dr Hermann Luchs ein um
Geschichte und Alterchumskunde Schlesiens verdienter Mann

ist am 13 ds gestorben
Das Journal Officiel hat am 11 Januar das

Gesetz betreffend den V e r k a u f der frauzösischen Kro n
d i am an te n veröffentlicht Das Erträgnißwird in Staats
renten konvertirt Wegen ihres historischen oder inneren
Werthes vom Verkauf ausgeschlossen sind nnter Anderem
Die Uhr des Dey s von Algier ein großer Rubin ein
Drache in Perlen und Email und der kleine Elephant von
Dänemark Für das mineralogische Museum aufzubewahren
sind 3 Diamanten 3 Rubine 12 Amethyste 20 Opale
13 Perlen und einige Sammlungen geringerer Steine
Zum Einschmelzen bestimmt sind U A Die Kaiserliche
Krone der Degen des Dauphin s und jener Ludwig s
XVIII Alles Uebrige wird im Hotel Drouot versteigert

Die Verwaltung des städtischen Museums zu Köln
hat das in ihrem Besitze vorhandene Bild Defregger s

Die erste Pfeift gegen das auf der Schnlte fchen Aus
stellung befindliche Bild Die Ringer unter Aufzählung
von 35000 M umgetauscht

Auf der Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven
wurde am 13 d die Mittel und Hauptsektion des von
der Guten Hosfnungs Hütte für die Marine zu bauenden
dreitheiligen Schwimmdocks glücklich von Stapel gelassen

Hake scheS Tageblatt
Die Mittelsektion hat eine Länge von 34 Meter und eine
Tragfähigkeit von 1330 Tonnen während die beiden seit
lichen Sektionen eine Länge von je 17 Meter haben und
mit der mittleren zu einem Ganzen reckuppelt werden
können welches selbst den größten Kreuzerkorvetten noch
Aufnahme gewährt Die Mittelfektion bildet für sich ein
selbstständiges Schwimmdock und dient vorwiegend zum
Docken kleinerer Fahrzeuge und soll bereits Ende künf
tigen Monats dem Betriebe übergeben werden

Bon einem ganz entsetzlichen Unglücksf ill
ist am Sonnabend Abend die Familie de5 Ober P Nt
Direktions Sekretärs Rank in Beilm betroffen
worden In dem Augenblick als Frau R,u k Abends
gegen zehn Uhr fchlafen gehen wollte hörte sie plötzlich
einen markdurchdringenden Schrei und fand instinetiv in
das Zimmer ihrer fünfzehnjährigen Tochter eücnd das
Zimmer leer und das Fenster desselben geöffnet Aus
dem Fenster sehend gewahrte sie das ihr Kind laut
jammernd auf dem Pflaster des Hofes lag Augenschein
lich hatte das junge Mädchen beim Herabziehen der
Fenster Jalousie das Gleichgewicht verloren und war so
aus der Höhe von zwei Stockwerken herabgestürzt
Mehrere sofort zu Raths gezogene Aerzte cvnstatirten
nachdem die Verunglückte in die Wohnung zurückgeschafft
ganz furchtbare Verletzungen Der Unterkiefer war zer
schmettert der eine Arm zweimal gebrochen desgleichen
beide Beine während die Corsetstangen dem unglücklichen
Mädchen ebenfalls Verletzungen beigebracht hatten Nach
Anlegung von Nothverbänden wurde die Aermsts mittels
Krankenwagens nach dem katholischen St Hedwigs Kran
kenhause geschafft Nach Ansicht der Aerzte sind die
Verletzungen derartige daß die Verunglückte kaum den
Sonntag erlebt haben dürfte

In Brest platzte gestern wie telegraphisch gemeldet
wird der Dampfkessel eines französischen Torpedobootes
und tödtete oder verwundete elf Mann der Besatzung

Ein schrecklicher UnglückSfal trug sich Sonn
abend Mittag in der Central Markthalle zu Ein Schläch
termeister Kühl war dort wie die Staatsb Ztg berichtet
mit dem Zerkleinern von Fleisch beschäftigt während sein
15jähriger Sohn der ebenfalls das Schlächterhandwerk
erlernt dabei Han l istungen verrichtete Bei dieser Arbeit
drohte ein Fleischstück vom Klotz zu sallen und der Sohn
versuchte dasselbe in demselben Moment festzuhalten als
der Vater mit dem Beil zuschlug Hierbei traf der Bater
die Hand seines K ndcs so unglücklich daß dieselbe am
Gelenk total abgeschlagen wurde

Seltene Jagdbeute Dieser Tage wurde lautdem
Wests Volksblatt bei einer Treibjagd in den Lippsprin

ger Waldungen des Herrn Gutsbesitzers W Bentler zu
Bentler bei Lippstadt ein Vierzehnender Hirsch erlegt der
selbe wog ausgebrochen 273 Pfund

Ueber das Brand unglück welches kürzlich in
dem Droguengefchäst von H Driesstn in Aachen stattgefun
den wird noch berichtet Das Feuer welches auf noch
unbekannte Weise entstanden hatte den Petroleumbehälter
ergriffen und schlug in Folge dessen mit mächtiger Stich
flamme die Treppe hinauf in den zweiten Stock zugleich
entzündete es einen Hinterbau In dem einen der beiden
Zimmer des zweiten Stockes befand sich der vierzehnjäh
rige kranke Sohn des Driessen in Gesellschaft seines jün
gerer Bruders in dem anderen Zimmer dessen Verbin
dungsthür durch ein Bett verstellt war wohnte eine Wittwe
mit ihren beiden erwachsenen Töchtern Die Knaben denen
bei der rasend schnellen Verbreitung des Feuers nnd Qualms
vom Laden und Hinterbau aus der Weg zur Rettung ab
geschnitten war sauden noch vor Ankunft der nach drei
Minuten eintreffenden Feuerwehr den Erstickungstod die
drei anderen Personen welche hilferufend am Fenster er
schienen konnten vom Rauch schon halb betäubt durch
Feuerwehrmänner gerettet weiden Später entdeckte man
die oben an der Treppe des zweiten Stockes liegende Leiche
eines unbekannten etwa 35jährigen Mannes Sehr wahr
scheinlich war er ein beim Beginn des Brandes zufällig
Vorübergehender der zur Rettung der Bewohnn r i das
zweite Stockwerk dringen wollte und hierbei vom Qualm
ersaßt erstickte Ein Feuerwehrmann erlitt bei dem Ver
such in das Zimmer der beiden verunglückten Knaben zu
dringen nicht unbedenkliche Brandwunden Nach zweistün
diger harter Arbeit war das Feuer gelöscht hätte es sich
auf das Nachbargebände wo eine Menge Spiritus lagert
verbreitet so konnte unermeßliches Unglück über das ganze
Stadtviertel kommen Eigenthümlich ist es daß hier in
den letzten Jahren bedeutende Feuersbrünste gerade in den
Januar sielen Im Januar 1835 brannte die Rheinische
Tuchfabrik nieder in demselben Monat des Jahres 1886
die Spinnerei von Kayser und Bieflug wo 16 Menschen
dem Element zumOpter fielen am vorigen Sonntag wurde
die Kratzenfabrik von Fincken und Sohn durch Feuerzer
stört während bei diesem Grsßseuer drei Personen den
Erstickungstod fanden

Beim Brande des Alkazar in Toledo wurden
vier Offiziere und siebzehn Soldaten verwundet Der
Schaden wird auf mehr als sieben Millionen Franken ge
schätzt dabei ist der Verlust der Bibliothek und der
Bildersammlung der geradezu unersetzlich ist nicht gerechnet
Es bedürfte der größten Anstrengungen um das Kapu
zinerkloster von Santa Cruz zu retten

Verurtheilung eines Polizeisergeantcn und
eines Nachtwächters Das Schwurgericht in Münster
verurtheilte der Köln Volksztg, zufolge den Polizei
sergeanten Franz Röttger und den Nachtwächter Engel
bert Heitbaum welche bereits wegen Mißhandlung mit je

Dienstag Januar
vier Monaten Gefängniß bestraft worden zu einer Zusatz
strafe von je einem Jahre und acht Monaten Gefängniß
weil sie eines Meineids den sie sowohl beim Schöffenge
richt in Lüdinghausen wie an der Strafkammer in Münster
schworen schuldig befunden worden

Verstärkung der Truppen in den Reichs
landen Nach authentischen von Metz ausgehenden Be
richten wird die Verstärkung der elsaß loihriugischen Be
satzungen 18000 Mann betragen In der Nähe von
Metz wird eine riesige neue Kaserne gebaut

Es ist neuerdings wieder die Mittheilung verbreitet
worden daß Hamburg feinen Rang als ersten
Handelsplatz des Kontinents habe an Antwer
pen abtreten müssen indem es von letzterem Hafen
in Bezug auf Schiffahrt und Einfuhr in den letzten Jah
ren überflügelt worden sei Dem ist nicht so Gerade
die beiden letzten Jahre haben bestätigt daß Hamburg
noch immer die erste Stelle behauptet Es liefen in den
beiden Häfen ein Hamburg 1885 6790 Schiffe mit
3,704,000 Tons 1886 6913 Schiffe mit 3,790,000 Tons
Antwerpen 1885 4198 Schiffe mit 3,393,527 Tons
1886 3663 Schiffe mit 3,400,345 Tons Bei Antwerpen
bleibt zu berücksichtigen daß die dort anlaufenden also
durchgehenden Schiffe mit der vollen Tonnenzahl notirt
werden während den Hamburger Hafen durchgehende Schiffe
nicht berühren

Eine schneidige Frau Am 5 Dezember sollte
der Redakteur des oppositionellen Naradin Glas in Phi
lippopel Herr Mantschoff wegen eines angeblichen Kom
plots von vier Gensdarmen verhaftet werden Die Gattin
Mantschoff widersetzte sich indeß der Verhaftung ihres
Mannes und als sie einer der Gensdarmen zurückstieß
und mißhandeln wollte zog sie einen Revolver hervor und
feuerte auf die Polizisten welche den Verhafteten losließen
und schleunigst die Flucht ergriffen Eine Stunde später
kehrten sie aber wieder mit einigen dreißig Mann Ver
stärkung zurück und da sie das Hausthor verrammelt und
alle Fensterläden geschlossen fanden fo begannen sie eine
regelrechte Eernirung und Belagerung des Gebäudes In
zwischen rückte auch eine Patrouille Militär an und ver
suchte die Hausthür zu forciren Da erschien Frau Mant
schoff mit einem Winchester Karabiner bewaffnet am Fenster
und feuerte muthig auf die Andringenden indeß hr Mann
hinter ihr stand und das Gewehr immer von Neuem lud
Die Soldaten nnd Gensdarmen schössen zurück und es
entstand ein mehrstündiger Kampf bei dem über zwei
hundert Kugeln auf die couragirte Frau abgefeuert wurden
ohne daß sie verletzt worden wäre So gelang es ihr
sich fast zwei Stunden lang gegen die Uebermacht zu
halten vier Gensdarmen und ebensoviel Soldaten wurden
verwundet schließlich mußte sie aber doch der Mehrzahl
weichen nnd sich zurückziehen Die Belagerer stürmten
das Haus und Frau Mantschoff siel von drei Säbelhieben
schwer getroffen blutend zusammen Auch ihr Mann
wurde autgefunden und von der erbitterten Soldateska zu
Boden geschlagen Gegen Abend wurden Beide in Folge
Intervention des Stadtkommandanten ins Spital überführt
Der Zustand der tapferen Bulgarin welche ebenso gut die
Feder wie die Flinte zu führen wußte ist fast hoffnungslos

Man schreibt der N Fr Pr aus Genua 12
Januar Soeben wird bekannt daß die Polizei Behörde
sich veranlaßt gesehen gegen den Wunderdoktor Kader
der angeblich Blinde sehend macht eine Strafanzeige wegen
Betruges zu erstatten nnd daß in Folge dessen sämmt
liche Effekten Kader s mit Beschlag belegt worden sind
Und doch kann nicht geleugnet werden daß Kader in einer
Beziehung wenigstens heilend gewirkt denn alle die zahl
losen Blinden welche er behandelte sehen jetzt daß sie
von ihm beschwindelt worden find

In Kyllburg wurde dieser Tags dem Einwohner
Schulte einem ehemaligen Kämpfer bei St Privat wo
er verwundet wurde eine Kugel die er im linken Schien
bein hatte ausgenommen Seit dem 18 August 1870
hat derselbe die 30 Gr schwere Chassepotkugel gelragen

Die Bildhauer Robert und Ludwig Cauer in
Kreuznach sind gegenwärtig mit der Modellirung des
Ulrich v Hütten und v Sickingen Denkmals

beschästigt dessen Skizze ihr in Kreuznach verstorbener
Vater der Bildhauer Carl Cauer entworfen hatte Die
Statuen beider Männer sind aus einem Postamente ver
einigt Bereits vollendet ist das Modell der Sickingen
Statue Die Ausstellung der Doppelstatue soll am 21
April 1888 a s am 400jährigen Geburtstage Hutten s
auf der Ebernbnrg erfolgen

Vor einigen Monaten hatte der 12 Jahre alte
Sohn emes Nachwächters aus Barmen welcher be
sondere Vorliebe zur Erlernung des Violinspielens an den
Tag legt und seine Violine gelegentlich eines Falles zer
brochen hatte sich ohne Vorwissen seines Vaters mit einem
Bittgesuch an den Kaiser gewandt auf daß ihm eine neue
Violine geschenkt werde Nunmehr ist dem Wunfche des
kleinen Gesuchstellers entsprochen worden indem der Vater
desselben eine Anweisung erhalten hat zum Ankauf iner
neuen Violine für feinen Sohn bei der Königlichen Steuer
kasse 25 Mark zu erheben

Wie lange unter verwickelten Verhältnissen Konkurse
dauern können dafür giebt einen Beweis eine vom Amts
gericht in Hannover veröffentlichte Bekanntmachung nach
welcher in einem aus dem Jahre 1791 herrührenden Kon
kursverfahren über das Vermögen des vormaligen Gene
ralmajors von Dachenhausen aus Anlaß der bevorstehen
den Schlußvertheilung die Gläubiger falls sie etwa noch
leben beziehungsweise deren Rechtsnachfolger aufgefordert



werden sich zu melden die nicht bevorrechtigten Gläubiger
sollen aus dem fast hundert Jahre dauernden Verfahren
ungefähr 50 pCt ihrer Forderungen erhalten Ein noch
um 10 Jahre älteres Konkursverfahren fchwebte noch vor
einigen Jahren in Göttingen dasselbe war im Jahre 1781
über das Vermögen des Kommcrzienraths Schars in Ein
bcck eröffnet und konnte nur sehr schwer weiter geführt
werden da die Akten theilweise verloren gegangen waren

Eine hübsche Geschichte wird von einer Laibacher
Dame welche während der jüngsten Anwesenheit des öster
reichischen Kronprinzenpaares inAbbaziaweilte dem

Slovenshi Narod mitgetheilt Eines Morgens ging
Kronprinz Rudolf mit dem Gewehre auf der Schulter in
der Nähe des Kurortes spazieren Da bemerkte er einen
Bauer der mit einem Rade seines Wagens in den Straßen
graben gerathen und nicht im Stande war sein Gesährt
wieder flott zu machen Der Kronprinz trat hinzu und
fragte den Bauer was es gebe Wenn nur Jemand
käme, meinte der Bsuer und mein Pferd antreiben
wollte ich würde das Wagenrad heben und sofort wäre
geholfen Nun wenn es nichts weiter ist, sagte der
Kronprinz da wollen wir gleich sehen Der Kronprinz
ergriff das Pferd am Zügel und trieb es an während
der Bauer sich gegen das Wagenrad stemmte und bald
stand der Wagen wieder auf der Straße Der Bauer
dankte dem unbekannten Herrn und fragte ihn woher er
sei Als der Kronprinz erwiderte er wohne in einem Hotel
in Abbazia fragte der Bauer ob er ihn besuchen dürfe
worauf der Kronprinz meinte Ohne weiteres Am
nächsten Morgen kam in der That das Bänerlein mit einem
Packet unter dem Arme in s Hotel und erkundigte sich
nach einem Herren der fo und so aussehe und gestern auf
der Jagd gewesen wäre Man antwortete dem Bauer der
wohnte allerdings hier aber man könne nicht so ohne
weiteres zu ihm Warum nicht meinte der Bauer er
hat mich ja doch eingeladen zu kommen Ein Bedienter
ging nun in die Gemächer des Kronprinzen und kehrte
mit dem Auftrage zurück den Baner vorzulassen Bald
stand dieser in eincm schönen Zimmer dem unbekannten
Herrn gegenüber dem er nochmals für die Gefälligkeit
dankte und ihm zwei Flaschen seines besten Weines zum
Geschenke anbot Lächelnd lehnte der Kronprinz das Ge
schenk ab und sagte der Bauer möge selbst den Wein auf
die Gesundheit seiner des Kronprinzen Familie austrinken
und verabschiedete sich von dem Bauer Dieser fragte
draußen den Herrn der ihn begleitete Wer und wo ist
denn die Familie dieses Herrn Als ihm nun die Auf
klärung zu Theil wurde wer eigentlich der Unbekannte
gewesen war der Bauer Anfangs sehr bestürzt dann aber
eilte er freudig nach Hause und erzählte mit Stolz daß
der Sohn des Monarchen ihm geholfen habe den Wagen
wieder in s Geleise zu bringen

In voriger Woche sind in Paris zwei Frauen ver
haftet worden welche das Heirathen geschäftsmäßig
betrieben In den Zeitungen war die Einrncrung zu lesen

Schöne Dame von 25 Jahren zu verheirathen Mitgift
500 000Frcs Vermittler verbeten Adressen postlagernd
ZZ IZ Bon denjenigen welche sich meldeten wählte nun
Fran Lindsay Denjenigen aus welcher nachwies 5 aß er
die größte Snmme baaren Geldes Papiere lind Werth
sachen besaß Derselbe wurde einer reizenden jungen Dame
Eveline vorgestellt welche auch nach dem anstandsmäßigen
kleinen Zögern in die Heirath einwilligte Natürlich machte
der glückliche Bräutigam der reichen Braut möglichst reiche
Geschenke Nach der Hochzeit ging Eveline bei der ersten
Gelegenheit mit allen Werthsachen Geldern und Werth
papieren durch welche sie im Hause ihres Gatten zusam
menraffen konnte Dann erschien ein ähnliches Heiraths
gesnch jedoch mit anderer Mitgift und anderer Adresse in
den Zeitungen und ein neuer Gimpel ließ sich in derselben
Weise fangen Da mehrere der Geprellten sich an die
Polizei wandten kam diese endlich dem Treiben der beiden
Schwindlerinnen auf die Spur Eveline wurde verhaftet
als sie in den Zng steigen wollte um sich mit einem
neuen Bräutigam in England trauen zu lassen Die
Mutter welche stets einen englischen Namen führte wußte
immer einen Vorwand zu finden um die Trauung in Eng
land stattfinden zu lasfen Frau Lindsay hat sich im Ge
fängniß durch Oeffnen der Adern zu tödten gesucht

Zur Befreiung Emin Paschas Bei dem Fest
essen im Mansion House in London welches am 13 ds
stattfand erklärte H M Stanley über leinen Plan zur
Befreiung Emin Paschas Folgendes Es sei über die
Schwierigkeiten und Gefahren der verschiedenen Rou
ten verhandelt worden es solle nichts annektirt die Völ
ker Afrikas follen nicht gereizt die Sicherheit der Missio
nare nicht gefährdet und die Empfindlichkeit der Deutschen
nicht erregt werden Der König der Belgier habe ihm
die gesammten Dampfer des Kongostaates auf 90 Tage
zur Verfügung gestellt Wenn die Expedition sich des
Dampfers von Sansibar zur Fahrt nach der Kongomün
dung bedienen könnte wäre in 4 Monaten Emin Pascha
Entsatz zu bringen Die bei ihm befindlichen Frauen und
Kinder würden kongoobwärts g esührt und dann nach
Egypten zurückgebracht werden Vom Kongo sei der
Weg nach der Provinz Emin Pascha s vollständig offen
Die Vorbereitungen für die Expedition würden bereits
in Afrika getroffen und die Abreise der Europäer welche
an der Expedition theilnehmen würden fei auf den 20 d
festgesetzt Mann könne freilich auf anderem Wege zu
Emin Pascha mit Gewalt vordringen aber sobald die
Karawane sich den Durchmarsch erzwungen habe sei ihr
die Rückkehr abgeschnitten denn die Frauen und Kinder
müßten dann einen Weg von 1800 Kilometer zurücklegen
um an den Indischen Ocean zu gelangen Nur wenn
kein Dampfer n Sansibar verfügbar wäre würde die
Expedition den Landweg benutzen und die Mitglieder der

selben würden nickt früher zurückkehren als bis sie von
Emin Pascha Nachricht bringen könnten es sei denn daß

sie bei dem Versuche fallen
Wie einst dieAchämeniden so ist auch der gegenwär

tige Beherrscher der Perser ein großer Freund der
Jagd und zwar der Jagd auf reißende Thiere In sämmt
lichen Gebirgsgegenden der Provinzen Teheran und
Massanderan ist die Jagd für den Schah refervirt und
nur selten giebt dieser Anderen die Erlaubniß zu jagen
Das Lieblingsrevier des Schah ist das von Dsch rdscherud
nächst dem Schlosse von Toschan Tepeh welches er in
etwa zwei Stunden leicht von der Hauptstadt aus erreichen
kann Dort sind nicht selten Panther und Tiger zu
treffen So wurde daselbst wie man der Presse schreibt
erst am 13 Dezember von dem Schah wieder ein Tiger
erlegt Wie der Schah selbst dem österreichisch ungarischen
Gesandten Baron Kosjek mit besonderer Befriedigung er
zählte war er vor drei Tagen benachrichtigt worden daß
ein Tiger von Hirten in dem Reviere nächst Toschan
Tepeh gesehen worden sei Am nächsten Tage sei er zur
Jagd auf dieses Raubthier aufgebrochen Der Tiger
hatte sich in eine der dort zahlreichen Höhlen welche den
Schafheerden Unterstand gewähren zurückgezogen Als
der Schah bei der Höhle anlangte begaben sich zwei be
sonders muthige Jäger in dieselbe und scheuchten die Bestie
auf Der Tiger verließ nun fein Versteck und wurde vom
Schah welcher oberhalb des Einganges der Höhle seinen
Stand gewählt hatte auf eine Entfernung von 60 Schritt
geschossen Vor kurzer Zeit hat der als kühner und guter
Jäger bekannte Schah such zwei Bären auf einem Stande
erlegt Nachdem er den ersten durch einen wohlgezielten
Schuß getödtet hatte war er von einem zweiten Bären
angegriffen worden Er hatte denselben bis auf 10 Schritt
an sich herankommen lassen und dann niedergestreckt

Der Prediger in der Kneipe Ein Kaplan von
Baunach saß am 15 Juni vorigen Jahres in einem
Bierhause zu Baunach woselbst sich auch zahlreiche junge
Mädchen und Burschen befanden Den Geistlichen scheint
nun die harmlose Fidelität der jungen Leute geärgert zu
haben denn er hielt hinter dcm Bierglase eine förmliche
Predigt über das Verderbliche des Verkehrs der beiden
Geschlechter wobei er insbesondere ein Paar speziell ab
kanzelte Der gerüffelte Bursche ein Soldat ließ sich
das jedoch nicht gefallen und stellte Beleidigungsklage
welche indessen vom Schöffengerichte Baunach abgewiesen
wurde da der Kaplan berechtigt gewesen sei gegen
die anwesenden Feiertagsschülerinnen einzuschreiten Auf
Berufung des Klägers konstatirte das Landgericht Bam
berg daß die Mädchen sämmtlich schon in den zwanziger
Jahren standen Das Gericht sprach serner aus daß der
Kaplan zu seiner Handlung nicht berechtigt war weil die
seelsorgerische Thätigkeit anderswo als im öffentlichen
Wirthshaufe am wenigstens erwachsenen Personen gegen
über ausgeübt werden solle Der Kaplan wurde zu 6
Mark Geldstrafe und in alle Kosten vertheilt

Aus der Stadt mck MMhMg
sJnnungskrankenkasse Zwecks Berathung uud

Beschlußfassung über die nach dem Normalstatut für
Jnnungskrankenkassen entworfenen Statuten welche die
hiesige Bäcker Innung als Nebenstatut für die Kranken
kasse ihrer Gefellen und Lehrlinge errichtet hatten sich auf
lez Einladung des Vorstandes eine Anzahl von Mit
gliedern uuü Gesellen eingefunden Die betreffenden Punkte
welche sich sowohl dem Kranken Vers Gesetz als auch den
Bestimmungen der Gewerbeordnung anlehnen sanden ein
stimmige Genehmigung Als Beitrittsberechtigte können
auch sortan Mitglieder der Innung der Kasse beitreten
um wie das Normalstatut besaßt durch die Zusammen
gehörigkeit von Meistern Gesellen und Lehrlingen Zu einer
Kasse die Förderung eines gedeihlichen Verhältnisses unter
denselben was nach den Bestimmungen der Reichsgewerbe
ordnung eine der Hauptaufgaben der neuen Innungen ist
herbeizuführen und somit zur Lösuug der sozialen Frage
wesentlich beizutragen Die OrtSkafse überweist mit dem
Inkrafttreten des Jnnungskassenstatuts ihre vorhandenen
Bestände der neuen Kasse die sich nach dem Normalstatut
auch neu zu konstituiren hat Beiträge sind festgesetzt für
Klasse I Jnnnngsmitglieder 1 Mk, Klasse II 60 Psg
und Klasse III Lehrlinge 30 Pfg Steuer pro Monat
Krankengelder werden gezahlt je nach den Klassen 2 Mk
1,50 Mk und 75 Pf pro Tag Sterbegelder gewährt
die Kaffe den Jnnuugsmitgliedern nicht während Gesellen
48 Mk und Lehrlinge 24 Mk erhalten

Gartenbau Vereinj In der Dienstag den 11
d M unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer stattgefundenen
Monatsversammlung des Gartenbau Vereins sprach Herr
Prof Dr Taschenberg über die Blattroller eine kleine
Sippe der Rüsselkäfer Kll/nellitiäaö deren Weibchen in
sofern Brutpflege ausführen als sie den von der Larve
bewohnten und ihr Nahrung liefernden Blattstiel zum Ab
welken bringen Eine Anzahl derselben wählen dazu ein
oder mehrere Blätter von Holzgewächsen welche sie als
Larvenwohnung in eine cigarrenartige Rolle bringen da
mit sich jene von dem welkgewordenen Blattfleische ernäh
ren Von Waldhölzern wählen sie hierzu Birken Ellern
Haseln Zitterpappeln Hainbuchen und Eichen von Garten
gehölz namentlich Kernobstbäume an denen sie vorüber
gehend großen Schaden anrichten können Näher besprochen
und vorgelegt wurden zum Theil auch im Larvenstadium
der Haseldickkopsrüßler xoäsrris eor li der Afterrüßler

ttslabus vui euliorwiäss der Pappelstecher M/ncllites
xoxuli der Trichterwickler oder Birkenstecher Rlr bstulas
die alle im Walde vorkommen ohne demselben nachtheilig
zu werden Auch der blaue Rebenstecher Rb kswlstl
wickelt im Walde die Blätter der Birken Espen und Buchen

tllch Julius Wuüiielt Plötz sche Buchdrücke R Ntetjch auu

in Gärten die von Quitten und Birnen ohne weiteren
Nachtheil aber er sticht auch die jungen Triebe der Wein
reben ab und zerstört dadurch manchen Blüthenansatz
In dieser letzteren Beziehung wird er an Pflaumen Kirschen
Aprikosen Birnen und Aepselbänmen öfter schädlich Der
Zwcigabstecher ltli ecmious dessen Larve sich vom
welken Mark der abgestorbenen Triebspitzen ernährt der
sehr ähnliche Blattrippenstecher Rb LMurias 6Msrchall
lebt als Larve in den Blattstielen und der Mittelrippe von
Apselblättern besonders in Baumschulen Der Pflaumen
bohrer ouxrerrL ernährt sich als Larve von welkem
Fleische unreifer Pflaumen auch Kirschen Die mehrfach
mit einander verwechselten beiden Arten Rll anratus und
Laeclins entwickeln sich vorherrschend im Kernhanse von
Aepseln uud Birnen und lassen die betreffenden Früchte
nicht zur Reife gelangen Angeregt wurde in der Dis
kussion der Schaden der dnrch die Maulwurfsgrille an
gerichtet werde nach Herrn Thielicke treten dieselben in
Reideburg und Sagisdorf in großen Mengen auf Der
Vorsitzende sprach dem Herrn Vortragenden den Dank des
Vereins aus Als Mitglied ausgenommen wurde Herr
Amtmann Hentschel

sGärtner Verein j In der am 15 d M abge
haltenen Sitzung des hiesigen Gärtner Vereins reserirte
Herr Schrötcr aus der deutschen Gärtner Zeitung Herr
Obergärtner Strauß hatte schöne in voller Blüthe stehende
Orchideen als I easts Lvinirsri und L pripeäium vsirus
turn uud plioluiiära liaWli ausgestellt welche den ersten
Preis erhielten Ausgenommen als Mitglieder wurden die
Herren Kegel und Willy Worch

sDer Zweigverein für Rübenzucker Industrie
von Halle a/S und Umgegendj hielt am 13 d yier
felbst im Hotel Stadt Hamburg eine gut besuchte Ver
sammlung ab Der Vorsitzende Herr Ferdinand Knauer
Gröbers machte die Anwesenden von dem Inhalte eines
Schreibens des Herrn Geheim Regierungsraths Rieschke
Berlin des Direktors des HanptvereinS bekannt wonach
dieser den Zweig Vereinen mittheilt daß die diesjährige
Generalversammlung des Hanptvereins kurz vor Pfingen
in Berlin stattfindet und dieselben bittet etwaige Anträge
zu derselben baldigst anzumelden Die Versammlung be
schloß Ende Februar eine Versammlung cinzubernscn und
in dieser event Anträge zu uormireu Sodann wurde in
die Tagesordnung eingetreten

1 Welches sind die geeignetsten Kalköfen zur besten
Kohlensäure Gewinnung Referent Herr Ingenieur
Erhardt Merseburg bespricht zunächst den in der vorigen
Versammlung erwähnten Kalkofen welcher sich bei Herrn
Fabrikbesitzer Nagel in Trotha m Betrieb befindet nnd em
pfiehlt schließlich an der Hand einer Zeichnung den von Carl
Dietzsch in Saarbrücken eonstrnirten als den Anforderungen
vollkommen entsprechen Von anderer Seite wird der Betrieb
dieses O cns als ein ctwas complieirter hingestellt so daß man
doch wvhl besser thun würde bei den bisher gebräuchlichen
belgischen oder französischen Kalköfen zu bleibeu

2 Welche Ersahrnngen sind bezüglichdes Leplay
fchenOsmosen Kochverfahr ens b ekannt gew orden
Referent Herr C Vilingenie rr Fölsche Halle hat das Ver
fahren in der Zuckerfabrik Dröbel bei Bernburg stndirt und
bemerkt daß sich dasselbe sehr gut bewährt habe In ähnlicher
Weife lassen sich auch noch andere Herren die das Verfahren
kennen ans und empfehlen das Kennenlernen desselben am Orte
des Betriebes

3 Ueber Unfall Versicherungsvorschriften und
C ontrol e d ers elb e n Der Direktor der Zucker Berufsge
nossenschaft Herr Hahn e Berlin bemerkt hierzu daß nachdem
die Organisation der Genossenschaften beendet der Vorstand
derselben der Frage näher getreten ist wie können Unfälle
möglichst vermieden werden Er hat zu diesem Zwecke einen
Entwurf von Vorschriften ausgearbeitet der sowohl für die
Besitzer der Betriebe als für die Arbeiter bestimmt ist Die
Frage od generelle oder specielle Vors chriften zu erlassen seien
habe der Genossenschaftsvorstand im letzteren Sinne entschieden
Referent geht des Näheren über die einzelnen Punkre ein und
bemerkte daß der Entwurf in der im Mai stattfindenden Gene
ralversammlung der Genossenschaft zur Annahme vorliegen wird

Herr Gewerberath Neubert Merseburg hierüber inter
pellirt erklärte sich ebenfalls für die Erlassung specieller Vor
schriften da er dieses für zweckmäßig erachte Er freute sich
daß endlich einmal etwas zu Stande kommt das beiden Thei
len Arbeitgebern uud Arbeitnehmern gleich viel werth sein
könne Der Antrag Krüger Stöbnitz den Zweigvereinen
baldigst einen solchen Entwurf zngehen zu lassen damit diese
sich über die Annahme oder Verwerfung desselben sich schlüssig
machen können wurde angenommen Derselbe wird in der
nächsten Versammlung besprochen werden

4 In welcher Richtnng lassen sich Ersparnisse
im Betriebe erzielen besonders in Bezug auf
Dampferze ugung uud Verwendung Herr Ingenieur
E Raßmus Magdeburg empfiehlt das von ihm in der
Zuckerfabrik Schwittersdorf eingerichtete Verfahren eine Ver
dainpfstation mit 4facher Wi kuug und Anwärmnng mittelst
Saftdämpfen nach Rillieux Dasselbe habe 42 Kohlenerspar
niß ergeben Dem wird von anderer Seite nicht widerspro
chen nnd ist somit die Anlage nur zu empfehlen

6 S ind in dieser Campagne dauernde h öhere Ver
luste als sonst in den Schnitzeln eonstatirt worden
Diese Frage wird im großen Ganzen verneint Constatirt wird
daß die Schnitzel kurz bor Weihnachten nicht den Zuckergehalt
besitzen als bei Beginn der Campagne Dasselbe ist auch von
den Rüben zu sagen Im Laufe der Diseussiou wurde über
die phosphorsaure Düngung das Wort geredet und deren rich
tige Anwendung empfohlen

6 Wie stell t sich der Kostenpunkt bei schwefliger
Säure gegenüber der Arb eit mit Knochenkohle und
ist die Anwendung der schwefeligen Säure in Dick
saft Vortheil ha st Aus der Discussion ging hervor daß
sich derselbe besser gestalte und daß man jetzt allgemein schwef
liche Säure anwende Das aus dem Betriebe sich ergehende
Resultat sei ein recht befriedigendes Schluß der Versamm
lung

Die Jllustrirte Leipziger Musik und Kunstzei
tun g Verlag von Edwin S ch lvemp hat auch ihren4 Jahr
gang mit einer Reihe interessanter Beiträge angetreten Die
Nr 1 cuthält Zum neuen Jahre Die Symphoniker derNeu
zeit II Franz Liszt von Kipkte ein vorzügliches Portrait wird
den Abonnenten gratis nachgeliefert Leuui nve bei Lortzmg
von W Kaiser Ein Elsässer Tondichters Hermgnn Ludwig
von Grimm Deutsche Bühnensänger Hermann Winkelmann
nebst Portrait Concertschau Aus den Theatern Notizen
und Berichte Ungedruckte Briefe R Wagners

w Halle
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